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yhaven iſt eine Stelle auch als politiſch bedentſam hervorzuheben
der deutſche Aar ſich feſtgeſetzt und ſeine Krallen hineingeſetzt hat das iſt

deutſch und wird deutſch bleiben
kaiſerliche Kundgebung erblicken daß das Kiaotſchaugebiet auf immer von

M un feſtgehalten werden wird nicht minder aber auch ein Zeichen daß
der Kaiſer Alles aufzubieten gedenkt um dem Reiche die Mittel zu
ſchaffen den deutſchen Beſitz unter allen Umſtänden zu ſichern

Intereſſe der Monarch übrigens fortdauernd an den Ereigniſſen in Oſt
aſien nimmt beweiſt der Umſtand daß er wiederum Marinetabellen an

gefertigt hat welche die japaniſchen deutſchen und ruſſiſchen Seeſtreitkräfte

in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern darſtellen
giltiges über den weiteren Ausbau der deutſchen Verwaltung in Kiaotſchau

noch nicht entſchieden

S

der Flottenvorlage gebracht wenn man aus den Beſchlüſſen der Kom
I miſſion auf die Entſchließung des Plenums einen Schluß ziehen darf

von der Regierung ganz gut bewilligt werden können ohne daß in ihrem
Plane eine Verſchiebung einzutreten braucht

I wird es vorausſichtkich noch längere Debatten geben die aber an der

Jedermann begreifen welcher ſich klar macht daß die Sympathieen welche
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Nun noch raſch einen Bürſtenſtrich
S

e

genommen

Teppichen und großen Spiegeln reich dekorirte Veſtibül führte
in einen weiten ebenſo reich ausgeſtatteten Vorſaal und durch
dieſen ſchritt Richard nun nach dem Speiſezimmer an deſſen

J von Kryſtall und Silber funkelnder Tafel in einſamer Herr

Trausnitz ein unverkennbarer Zug von Leidenſchaft und ein

jene ſelbſtbewußte Sicherheit die ſich auf Stellung und Rang

ſeid

gurch die Voſt unter Nr 2836 Mt 1,50 pro Quart erl Beſtellgeld

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten

als früher Die allgemeine politiſche Erregung konzentrirt ſich zur Zeit
hauptſächlich auf zwei Punkte auf Macedonien und Albanien

maecedoniſche Frage beginnt aküt zu werden da ſich die Intereſſen der in
dieſem Diſtrikte lebenden verſchiedenen Nationen kaum noch vereinigen

laſſen und auch die albaneſiſche Frage drängt jetzt wieder mächtig in den

Vordergruud

heit vollends in Fluß zu bringen

ziemlich alle Fragen der großen Politik berührt an denen England be
theiligt iſt Bekanntlich hatte man dem Kabinet Salisbury einen Vorwurf

daraus gemacht daß es ſich in der oſtaſiatiſchen Frage von den anderen
betheiligten Staaten hatte überrumpeln laſſen
Unterhauſe ziemlich ausführliche Erklärungen aus denen zu erſehen iſt

wie viel ihr daran liegt mit Rußland auf gutem Fuße zu ſtehen Das
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Was in der Welt vorgeht
Halle 5 März

Aus der Anſprache des Kaiſers an die Marinerekruten in Wilhelms
Wo

Jn dieſen Worten darf man eine

Welches

Jm Uebrigen iſt bis jetzt Ent

Die abgelaufene Woche hat auch die Entſcheidung über das Schickſal

Jm Allgemeinen kann die Regierung ganz zufrieden ſein da die von der
Mehrheit beliebten Aenderungen nicht allzu weittragender Natur ſind und

Ueber die Deckungsfrage

Thatſache nichts ändern werden daß der Reichstag der Vermehrung der
Flotte und der Bindung bezüglich des Geſammtplanes zuſtimmt

Das Attentat auf den König Georg von Griechenland hat gezeigt
daß der Anarchismus auch auf der Balkanhalbinſel Boden gefaßt hat
wenigſtens iſt eine andere Erklärung für die That noch nicht vorhanden
Daß das Mißlingen für den griechiſchen Staat ein großes Glück iſt wird

Europa gegenwärtig für das Hellenenthum hegt mit der Perſon des
Königs Georg unzertrennbar verbunden ſind Auf dem Balkan häuft
fich wieder viel Zündſtoff an wenigſtens iſt dieſer heute viel exploſibler

Die

Es bedarf nur eines geringen Anſtoßes um die Angelegen

Jm engliſchen Parlament wurden im Laufe dieſer Woche ſo

Die Regierung gab dem

Parlament ſcheint ſich in die vollzogenen Thatſachen gefunden zu haben

enera
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was wohl um ſo leichter geſchehen konnte als ja der nunmehr definitiv
vollzogene Abſchluß der chineſiſchen Anleihe immer als ein Erfolg Eng
lands anzuſehen iſt und in gewiſſer Beziehung die politiſchen Erfolge
Rußlands in Oſtaſien paralyſirt wenn auch die Anleihe ein Unternehmen

privater Natur iſt
Jn den Beziehungen zwiſchen England und Frankreich betreffs

der Weſtafrika Angelegenheit iſt eine weſentliche Aenderung nicht
eingetreten doch ſpricht Alles dafür daß unſere von vornherein gehegte
Anſicht ſich beſtätigt daß es nämlich nicht zu einem ernſten Konflikt der
beiden Staaten kommen wird

Bei unſeren Nachbarn jenſeits der Vogeſen klingt die Zola Affäre
noch immer nach Die franzöſiſche Regierung treibt mit der von ihr be
liebten Maßregelung derjenigen in ihrem Dienſte ſtehenden Perſonen
welche für Zola eingetreten ſind ein ſehr gewagtes Spiel Die Franzoſen
ſind ſehr wankelmüthig und wer weiß wie ſie bei den Kammerwahlen
welche angeblich auf den 8 Mai feſtgeſetzt ſein ſollen über die Angelegen
heit denken Daß die Dreyfus und Zola Affäre dabei eine große Rolle
ſpielen wird iſt ſicher

Jn Oeſterreich ſtehen die Dinge noch unverändert Der böhmiſche
Landtag iſt geſchloſſen das Verbot des Farbentragens aufgehoben worden
Wie weit dies zur Herſtellung des inneren Friedens beitragen wird läßt
ſich noch nicht überſehen Jedenfalls iſt die Situation fortgeſetzt überaus
ſchwierig ſo daß es zweifelhaft erſcheinen kann ob das Kabinet Gautſch
ſeiner Aufgabe gerecht zu werden vermag Eine ſchwierige Frage wird
gleich bei Beginn der Reichsrathsſitzungen über die Präſidentenwahl ent

ſtehen wenn auch die Rechte des Abgeordnetenhauſes ſich den Deutſchen
etwas entgegenkommender zeigen und die alte Geſchäftsordnung wieder in
Kraft treten laſſen wird

Politiſcye Aeberſicht
Deutſches Reich

Berliu 4 März Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute Vor
mittag 10 Uhr auf dem Panzer Kurfürſt Friedrich Wilhelm in Sremer
haven eingetroffen Derſelte derblieb bis z Uhr an Bord des Panzer
ſchiffes Kurfürſt Friedrich Wilhelm Bei der Landung wurde der
Monarch von einer dichtgebrängten Volksmenge und dem an der Kammer
ſchleuſe aufgeſtellten Militär ſtürmiſch begrüßt Er beſichtigte hierauf die
Hafenanlagen Kurz vor 2 Uhr erfolgte die Abfahrt über Bremen nach
Berlin Jn Bremen traf der Kaiſer Nachmittags 8 Uhr 10 Minuten ein
und begab ſich nach der Begrüßung mit den Herren ſeiner Begleitung im
offenen Wagen von der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt nach dem Raths
keller wo er etwa 18 Stunden lang als Gaſt des Bremer Senats ſich
aufhielt Um 5 Uhr fuhr der Monarch unter dem endloſen Jubel der
ſehr zahlreichen Menge nach dem Bahnhofe 3

Der Ankunft des Prinzen Heinrich in Wuſung wird un
gefähr am 20 März entgegengeſehen Nach einem eintägigen Aufenthalte
wird dann die Reiſe nach Kiaotſchau fortgeſetzt Der Vicekönig von
Nanking und der Gonverneur von Kiangſu ſind beordert den Prinzen
zu empfangen an Stelle des urſprünglich hiermit beauſtragten Provinzial
Kämmerers

Der Beſuch des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
von Griechenland in Deutſchland für den Monat April ſcheint nun
mehr beſtimmt feſtzuſtehen Wie jetzt aus Rumpenheim in Heſſen ge
meldet wird werden im dortigen Schloſſe des Prinzen Friedrich Carl be
reits die erforderlichen Renovationen der Räume vorgenommen Der Be
ſuch des Kronprinzenpaares wird von Cronberg dem Schloſſe der Kaiſerin
Friedrich erfolgen
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Fürſt Bismarck wird wie bereits gemeldet den bekannten
Sammlungs Aufruf unterzeichnen Damit gewinnt das demnächſt

zur Veröffentlichung gelangende wirthſchaftliche Programm nicht unerheblich
werbende Kraft Namentlich auf diejenigen Nationalliberalen die bisher
Bedenken trugen ſich dem Vorgehen der Herren Graf Schwerin Löwitz
und Vopelius anzuſchließzn und dadurch eine gewiſſe Billigung der
agrariſchen Ziele zu bekunden dürfte die Bismarck ſche Unterſchrift
ermuthigend wirken Dieſen Zweck wird man wie unſer Berliner
Korreſpondent bemerkt wohl auch hauptſächlich im Auge gehabt haben

als man Herrn Vopelius zu einer Fahrt nach Friedrichsruh bewog Jn
der heutigen Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes wurden feierliche
Erklärungen ausgetauſcht zwiſchen Herrn Möller natl und dem Grafen
Kanitz konſ Der Letztere konſtatirte die Landwirthſchaft werde ſich
auch Handelsverträgen mit längerer Dauer nicht widerſetzen voraus
geſetzt daß die Getreidezölle nicht darunter leiden würden Darnach darf
der Pakt als geſchloſſen betrachtet werden zwiſchen Konſervativen Frei
konſervativen und Nationalliberalen die Großinduſtriellen wollen ſich bei
den künftigen Handelsverträgen für die landwirthſchaftlichen Zölle
intereſſiren die Agrarier für die induſtriellen Schutzzölle Die Regierung
giebt ihren Segen dazu Die Frage iſt nur ob das Bündniß auch
Stand hält wenn erſt die gegenſeitigen Forderungen über die Höhe
dieſer Zölle präſentirt werden

Der Jeſuitenpater Gruber kommt wie wir der
entnehmen im dritten Theil ſeines Leo Taxil Buches auf die Erklärungen
zu ſprechen welche der Präſident des evangeliſchen Oberkirchenrathes
Barkhauſen im vorigen Jahre auf der 50 Hauptverſammlung des
Guſtav Adolf Vereins hinſichtlich der Schmähungen Luther s durch
das Caniſiusſchreiben abgab Wiederholt nennt Gruber die Nede des
Präſidenten eine grobe Schwindelei unentſchieden laſſend ob Herr
Barkhauſen dabei die Rolle des Betrügers oder des Betrogenen geſpielt
hat Ueber den Guſtav Adolf Verein heißt es Thatſächlich müßte es vom
deutſch patriotiſchen auch vom großen Regenten aus dem Hauſe Hohen
zollern mit Schärfe vertretenen Standpunkt als eine Schmach für Deutſch
land empfunden werden daß ein großer deutſcher Verein ſich nach dieſem
gewiſſenloſen Verwüſter des deutſchen Reiches und der deutſchen Lande
nämlich Guſtav Adolf nennt Und weil der Kultusminiſter Voſſe ge
wagt hat dieſen nämlichen Guſtav Adolf zu vertheidigen muß er ſich ge
fallen laſſen daß auch er als das Opfer proteſtantiſcher Schwindeleien
erklärt wird

Das Staatsminiſterium hat laut Reichs Anzeiger be
ſchloſſen den von dem Domkapitel zu Limburg zum Kapitularvikar
für die Dauer der Erledigung des biſchöflichen Stuhles von Limburg

gewählten Domkapftular Eiffler zur Ausübung der ihm als Kapitular
vikar zuſtehenden Rechte und Verrichtungen zuzulaſſen

Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt das Gerücht verbreitet
daß die Stellung des hieſigen bayeriſchen Geſandten Grafen Lerchen
feld in Folge der Differenzen mit der preußiſchen Regierung in der An
gelegenheit des oberſten Militärgerichtshofes unhaltbar geworden ſei
Herr von Lerchenfeld ſprach ſich bekanntlich in der Dienstagſitzung der
Reichstagskommiſſion bei der Berathung dieſer Frage dahin aus daß er
bisher gehofft habe doch noch eine Verſtändigung zwiſchen Preußen und
Bayern erzielen zu können daß er aber jetzt nach den bekannten Er
klärungen des Kriegsminiſters v Goßler Zweifel hegen müſſe ob dies ge
lingen werde

Die Berliner Miſſion will wie der Miſſionsfreund der
der Miſſions Superintendent Merensky herausgiebt beſtätigt in Kigo
tſchau eine evangeliſche Miſſion eröffnen und hat zwei Miſſionare
die bei Kanton arbeiten mit einem chineſiſch chriſtlichen Gehülfen der die
in Kiagotſchau geſprochene Mundart kennt dorthin geſendet um Vorbe
reitungen zu treffen und die Verhältniſſe zu unterſuchen

Die Reichstagskommiſſion für die Poſtdampfer Sub
ventionsvorlage hat heute die zweite Leſung des Entwurfs beendet
und das Geſetz im Ganzen gegen die Stimmen der freiſinnigen Volks
partei und der Sozialdemokraten angenommen An der Regierungs
vorlage iſt nur die Abänderung beſchloſſen daß die Dampfer abwechſelnd
von Hamburg und von Bremen abgehen müſſen
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Harte Schule
Roman von L Haidheim

Fortſetzung Nachdruck verboten
Ja ja Kameraden getroffen Da nimm Sol

Der Joſeph hatte Mütze Handſchuhe Säbel c in Empfang

Das an den Wänden und dem Fußboden mit flandriſchen

lichkeit ein ältlicher Mann mit verſtimmter Miene unluſtig ſein
Mahl eingenommen hatte

Es lag auf den ſcharf ausgearbeiteten Zügen des älteren

grübleriſcher Ausdruck der dem ſcharfen Beobachter bald verrieth
daß der Mann an der Außenwelt wenig Intereſſe nahm
Und doch widerſprach dieſer Beobachtung wieder die außer
ordentlich ſorgſame ja faſt ſtutzerhafte Art ſeiner Toilette und

gründet

Verzeih lieber Vater ich habe Dich warten laſſen bat
der Sohn um Entſchuldigung und reichte ihm die Hand
Ein Blick desſelben glitt über ihn hin ein verdroſſener

finſterer Blick

Du ſcheinſt Dich dabei beſſer amüſirt zu haben als ich
ndes Du ſiehſt ich hatte nur die Wahl länger noch zu

warten oder mein Diner ehe es völlig verdarb, allein zu
nehmen

Wie mir das leid thut Jch ich traf
Jch hörte ſchon trafſt Kameraden Jhr jungen Leute

merkwürdig erfinderiſch im Punkte neuer Märchen
Ein ſpöttiſches geärgertes Lächeln würzte den Scherz

ichUm ſo beſſer für Aber genug davon Wirſt
Du mit mir in s Theater fahren

Der Sohn blickte auf
Jch hatte eigentlich vor Dich um eine Unterredung zu

bitten Papa
Hm Ehrlich geſtanden ich bin heute wenig dazu auf

gelegt die üblichen Bekenntniſſe einer ſchönen Mannesſeele
entgegen zu nehmen

Richard ſchwieg geärgert Es war freilich richtig er hatte
jedesmal wenn er auf Urlaub kam den Vater gebeten ihm
eine gewiſſe Summe zur Bezahlung ſeiner Schulden zu geben
worüber dann der Herr Papa ordnungsgemäß einige nörgelnde
Bemerkungen machte aber im übrigen ſich ſtets generös zeigte
Der Sohn würde jetzt keine Ausnahme gemacht haben aber
einerſeits waren die Summen niemals über eine mäßige Höhe
hinausgegangen und andrerſeits durfte ſich der junge Offizier
mit vollem Recht ſagen daß er zu keiner Zeit extravagirt
habe Und heute ſo ſcharf

Bekenntniſſe einer ſchönen Mannesſeele
höhniſch und von oben herab klang

Und bei der Laune ſollte er den gereizten Alten der noch
ſo gar n alt ſondern faſt jugendlich ſchneidig erſchien mit
ſeinem Liebesgeſtändniß kommen

Alle Luſt war ihm dazu vergangen
Während Richard im ſtillen Grimm den ihm vorgeſetzten

Prager Schinken à la Metternich herunteraß war der Vater
wohl andern Sinnes geworden denn er ſchlug jetzt einen
freundlicheren Ton an

Du haſt am Ende recht Wir bleiben einmal ein paar
Stunden gemüthlich zuſammen anſtatt die unſterbliche Traviata
wieder mal ſterben zu ſehen Was ſoll man ſich anch gegen
ſeitig in den Weg treten Jch hoatte unrecht mein Junge ich
geſtehe es ein Du möchteſt nach monatelanger Verbannung

wie das

Joſeph brachte unterdes ſchon die Suppe
Du ſiehſt mich in der That ganz erſchrocken Vater

Jch hatte keine Jdee daß es ſo ſpät geworden

in die Wüſte jetzt natürlich mit vollen Zügen ans dem Decher
des Vergnügens ſchlürfen Haſt von Deinem Standpunkt

7 2abermals Komm Reiche mir mal etwas von

mOAXNÜCa 2 Sder Wildpaſtete Jch eſſe Dir zur Geſellſchaft noch etwas
mit lieber Richard

Das iſt hoffentlich kein Opfer für das Dein Magen um
Rache ſchreit lachte ſofort wieder erheitert der Sohn

Keine Sorge Jch hatte mich vorhin wirklich kaum zum
Schein mit den Speiſen beſchäftigt Jetzt kommt mir ordentlich
ſo ein fröhliches Hungergefühl

Jch werde Dich nicht wieder allein eſſen laſſen lieber
Alter

Schön Schön Jſt mir lieb Der Teufel weiß auch
wie ſich dann gleich allerlei Sorgen als unſichtbare Tiſchgäſte
neben einem niederlaſſen Jch habe ſchon überlegt ob ich
nicht am Ende meine Wirthſchaft aufgeben und ein Gargonleben
beginnen ſollte Jch brauche Geſellſchaft Rick Menſchen
liebe Fr

Eine liebe Frau Das wollteſt Du doch ſagen Hei
rathe lieber Vater Dein Leben iſt ſo vereinſamt ſo liebelos
wirklich hart zu ertragen und Du könnteſt es Dir noch eine
lange Reihe von Jahren froh und hell machen

Der Sohn hatte den Vater ſo eifrig unterbrochen und ſo
begeiſtert von dieſer ihm doch offenbar ſelbſt ganz neuen Jdee
geredet daß der letztere ihm nicht Einhalt thun kein Wort
dazwiſchen ſchieben konnte

Mit der Hand hatte er aber wenigſtens
Bewegung gemacht

Dennoch that es ihm Es ſchmeichelte ihm daß der
Sohn ihn mit hellen freudigen Blicken dabei anſah als ſei ſein
Vorſchlag der natürlichſte von der Welt

Heirathen Jch konnte der Aeltere jetzt erſt ſagen
Er ſeufzte melancholiſch

Nein nein mein Junge das iſt nichts mehr für mich
Jch bin zu alt und müde und mag mich nicht geniren um
noch den berechtigten Anſprüchen einer Frau gerecht zu werden
Nein nein das wäre das Letzte Freilich hätte man mir vor
zehn Jahren ſo zugeredet wie Du heute ſo überzeugt daß da
das fehlende Glück zu holen ſei dann Aber damals

eine abwehrende

gut

Na das iſt nun alles zu ſpät für mich aber nicht für
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Seite 2 Sonntag
Auf Grund einer Crkundigung an amtlicher Stelle

wird der Times aus Berlin mitgetheitt es ſei die Anſicht der
deutſchen Regierung daß keine andere Politik den Bedürfniſſen der
Entwicklung von Kigotſchau entſpreche als die daß der Hafen dem
Handel der Welt geöffnet werde indeſſen werde Deutſchland das ihm zu
ſtehende abſtrakte Recht Zölle erheben zu dürfen damit nicht aufgeben
Jn Schantung habe Deutſchland keine Rechte für deutſche Jnduſtrielle
verlangt oder bekommen welche man Monopol nennen könne Die Ver
handlungen darüber ſeien noch im Gange Vielleicht fordere Deutſchland
daß caeteris paribus die Angebote Deutſcher vor den Angehörigen anderer
Nationen vorgezogen würden damit ſei nicht mehr verlangt als was
China in der Mandſchurei Rußland und anderswo Frankreich zugeſtanden
habe Auch England habe erſt kürzlich ein ſolches Vorzugsrecht erhalten
indem ihm zugeſtanden worden ſei daß der Generalinſpektor der Zölle ein
Engländer ſein ſolle Wenn die Zuſicherungen an Deutſchland mit den
Zuſicherungen kollidiren ſollten die China anderen Mächten gegeben habe
dann ſei es Sache der Diplomatie dieſe Abmachungen zu verſöhnen oder
beide zu modifiziren

Poſen 4 März Die Anſiedelungskommiſſion hat ange
kauft das Rittergut Morakowo Kreis 920 Hektar groß
und das Rittergut Waldau Kreis Schwetz 820 Hektar groß

Jtalien
Rom 4 März Mit feſtlichem Gepränge begeht heute Italien die

Fünfzigjahrfeier der Verfaſſung die der Großvater König Hum
berts König Karl Albert von Sardinien ſeinem Volke am 8 Februar 1848
verheißen und am 4 März verliehen hat Sie bildet die Grundlage
auf der in mehr denn zwanzigjährigen Kämpfen und Mühen das heutige
Italien geſchaffen wurde das gleichzeitig mit der Einheit die Freiheit ge
wann In den Feſtjubel der heute ganz Jtalien durchhallt und ſeine Höhe
punkte in Turin der alten und Rom der neuen Hauptſtadt der Nation er
reicht miſcht ſich ein wehmüthiges Gefühl die Erinnerung an das tragiſche
Ende des Spenders der Verſaſſung des in Wort und Lied gefeierten Schwertes
Jtaliens an den Unglückstag von Novara die Thronentſagung Karl
Alberts und ſeine freiwillige Selbſtverbannung nach Oporto wo er ſchon
wenige Monate nach dem Zuſammenbruch ſeiner ſtolzen Träume an ge
brochenem Herzen ſterben ſollte Die hauptſtädtiſche Bevölkerung nimmt
lebhaften Antheil an den heutigen Feſtlichkeiten die von Frühlingswetterbegünſtigt werden Viele Häuſer ſind beflaggt viele Tauſende wohnen

der Parade auf dem Marsfelde bei und ver mit Zurufen den König
und die Königin die ſich dahinbegeben Der Schloßplatz iſt mit Fahnen
maſten Feſtons Palmen und Blumenkörben geſchmückt Nachmittag wird
ein Feſtakt auf dem Kapitol im Beiſein des Königspaares Abends eine
re ſtattfinden Die Grundſteinlegung für das Denkmal des

önigs Karl Albert die zuerſt für heute Nachmittag angeſagt war iſt auf
morgen verſchoben worden Die meiſten Blätter bringen begeiſterte Feſt
artikel mit Huldigungen für die nationalen Verdienſte der Dynaſtie und
der Anerkennung der Unentbehrlichkeit der Monarchie für eine ruhige ge
deihliche Entwickelung Jtaliens Die Sozialiſten enthalten ſich oſtentativ
der Theilnahme an der Feier Eine von ihnen geplante Volksverſamm
lung wurde unterſagt

Frankreich
Paris 4 März Nach dem Beſuche der Kartellträger

Picquarts bei Henry ſcheint etwas vorgegangen zu ſein was noch
nicht bekannt iſt denn ſpät Abends ſchrieb Henry ſeinen Zeugen er habe
ſich entſchloſſen die Genugthuung die er vertagen wollte ſofort zu ge
währen und bitte ſie ſich unverzüglich mit Picquarts Zeugen in Ver
bindung zu ſetzen Unter dieſen Umſtänden dürfte der Zweikampf heute
ſtattfinden wenn nicht wieder etwas Anderes dazwiſchen kommt Major
Eſterhazy hat nämlich auch Zeugen beſtellt und verlangt von Henry daß
er ihm den Vortritt laſſe Da Henry Eſterhazy s Zeugen geſtern erklärte
er verweigere die Genugthuung ſchrieben ſie ihrem Auftraggeber auch er
könne ſich nun mit Picquart nicht ſchlagen bis er ſich von der Schrift
fälſchung gereinigt habe erſt dann könne Eſterhazy Picquart fordern und
zwar vor Henry Da nun Henry ſeine Meinung geändert hat wird
Eſterhazy vermuthlich wieder verlangen ſich zuerſt mit Picquart zu ſchlagen
Es muß feſtgeſtellt werden daß alle dieſe Verwickelungen auf die öffent
liche Meinung einen ſehr ſchlechten Eindruck machen

Der Schmähbrief des Hauptmanns Begouen an den ehe
maligen Juſtizminiſter jetzigen Senator Trarieux iſt im Senat zur
Sprache gekommen und hat große Erregung herbeigeführt Jedenfalls
wird der Senat die Beſtrafung des Hauptmanns verlängen Meline hat
dann zu wählen ob er dem Senat beipflichten will worauf der Kriegs
miniſter Billot demiſſioniren würde oder ob er die Angelegenheit auf die
Tribüne bringen will was einen Konflikt zwiſchen Senat und Regierung
bedeuten würde

Aus der Umgebung
Trotha 4 März Beim Ochſenbeſchlagen wurde vor

längerer Zeit der Schmied Richard Löbnitz mit der rechten Hand derart
gegen eine Säule gedrängt daß ein Finger erheblich zerquetſcht wurde
Trotz ärztlicher Behandlung verſchlimmerte ſich das verletzte Glied ſo er
heblich daß L geſtern in das Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht
werden mußte wo eine Amputation vollzogen wurde

Dieskau 4 März Brand Einen empfindlichen Verluſt hat
Herr Gutsbeſitzer S in Bruckdorf zu erleiden indem in vergangener Nacht
in der Räucherkammer ein Brand entſtand wodurch die Fleiſchwaaren von
zwei Schweinen vollſtändig vernichtet wurden Glücklicherweiſe griff das
Feuer nicht um ſich ſo daß weiterer Schaden verhütet wurde
a Merſeburg 4 März Ueberſchüſſe Der Abſchluß der Pro
vinzial Hauptkaſſe für die beiden Rechnungsjahre 1895/96 und 1896/97
weiſt erhebliche Verwaltungs Ueberſchüſſe nach Bei der Chauſſeeverwaltung
betragen die Ueberſchüſſe in beiden Jahren 28028,38 Mk Bei den übrigen
Zweigen der Verwaltung betrugen die Mehreinnahmen 59367,67 Mk9 nah

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die Minderausgaben 488965,46 Mk mithin der geſammte Ueberſchuß
603 199,25 Mk

Bitterfeld 4 März Die Eiſenbahnbau Angelegenheit
Bitterfeld Düben iſt inſofern in ein neues Stadium getreten als
die Regierung zu Merſeburg einem Projekt auf nur einem Ufer der Mulde
gleichviel ob rechts oder links ihre Genehmigung verſagt hingegen den
Wunſch geäußert hat die zu erbauende Bahn möchte ihren Weg von
Bitterfeld aus zuerſt linksſeitig dann rechtsſeitig nehmen ſo daß an irgend
einer Stelle etwa bei Röſa die Mulde überbrückt werden müſſe Die
Verhandlungen über dieſes Projekt welches die Orte Holzweißig Niemegk
Döbern Löbnitz Röſa Bröſa Schwemſal Düben berühren würde ſind
jetzt in vollem Gange

Eisleben 4 März Eisleber Bankverein Ulrich Zickert
dung Der Aufſichtsrath ſchlägt die Vertheilung von 9 Proz Divi

ende vor
Oberwiederſtedt 4 März Die Sehkraft bei dem 6jährigen

Kriſchok welcher infolge einer Schußverletzung erblindet war hat ſich
erfreulicherweiſe wieder eingeſtellt

r Merzdorf 4 März Jns Getriebe gerathen Der Wirth
ſchaftsgehülfe Paul Thiele welcher beim Getreide Einlegen der Welle
am Göpel der Dreſchmaſchine zu nahe kam wurde von derſelben erfaßt
Er erlitt eine Zermalmung der rechten Hand und mußte in die Klinik
nach Halle gebracht werden

r Loburg 4 März Unfall Der Arbeiter Hugo Starke
wurde von einer theilweiſe einſtürzenden Giebelwand derart getroffen daß
er eine ſchwere Verletzung des Rückgrates erlitt St deſſen Zuſtand nicht
ohne Bedenken iſt wurde in die Halle ſche Klinik gebracht

r Meineweh 4 März Sturz Der Sattler Auguſt Herrich
erlitt dadurch eine Auskugelung des rechten Armes daß er im Dunkeln
den Weg verfehlte und in eine alte Kiesgrube ſtürzte H wurde in die
Klinik zu Halle aufgenommenr Preiſch 4 Man Unfall Der jährige Fritz Schumann
welcher auf ſeinem kleinen Wagen ſitzend von einer Anhöhe herabrollte
erlitt dadurch einen Bruch des linken Oberarmes daß der Wagen um
kippte wobei der Kleine herausfiel er befindet ſich in der Halleſchen Klinik

r Helbra 4 März Unfall Der Knecht Wilhelm Feſtner
wurde durch ein Pferd welches ſich infolge eines Kolikanfalles plötzlichwälzte mit niedergeriſſen und erlitt einen Bruch des rechten Fußlknöchels

wodurch ſeine Aufnahme in die Klinit in Halle nöthig wurde
Weißeufels 4 März Jum Umbau des Seminars Die

Stadtverordneten beſchloſſen unentgeltlich einen Bauplatz für die Errichtung
eines neuen Seminargebäudes dem Miniſterium anzubieten

W Freyburg 4 März Verſchiedenes Die Wittwe Wilhelmine
Peuker beging geſtern ihr 25jähriges Arbeitsjubiläum im Dienſte der
Firma Kloß Förſter Nächſten Montag beginnen in Lobitzſch die
Vernichtungsarbeiten der im Kampfe gegen die Reblaus angekauften
Weinbergsparzellen Zu unſerm heutigen Frühjahrsmarkte der
vom Publikum ſehr ſtark beſucht war waren angetrieben 120 Pferde
3 Rinder 246 Korb 70 Läuferſchweine Preis pro Paar Korbſchweine
27 bis 36 Mk pro Paar Läufer 66 bis 84 Mk Tauben waren in
44 Stiegen aufgeſtellt

Bernburg 4 März Beendeter Streik Die ausſtändigen
Korbmacher der Firma Gebr Wolff haben ſich bereit erklärt die Arbeit
gegen einen Lohnſatz von 3,50 Mk pro Geſchoßkorb wieder aufzunehmen
Die Firma iſt den Vorſchlägen bereitwilligſt entgegengekommen ſo daß
die Differenz in befriedigender Weiſe beſeitigt iſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 März
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung ſam Dienstag den 8 März d Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Petition von Anwohnern des Böllbergerweges
Petition von Anwohnern der Bärgaſſe bezw von Weber
Koſtenbewilligung zur Herſtellung des Kanals in der Schlippe
zwiſchen den Grundſtücken Spitze Nr 13 und 14
Antrag auf Abänderung des Vertrages mit der Firma Kramer Ko
in Berlin
Zuſtimmung zu einer Vereinbarung mit der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft ſowie zu einem Nachtragvertragsabſchluß mit der
Königl Eiſenbahn Direktion
Nochmalige Petition der Schotter ſchen Eheleute
Erwerb von Land zur Halberſtädter Straße
Beſchlußfaſſung über einen neuen für die Grundſtücke Mauer
ſtraße Nr 5 6 und 7 ſowie für Nr 18 19 20 und 21 vom
Magiſtrat beantragten Fluchtlinienplan

9 Grundſätzliche Zuſtimmung zu den geplanten baulichen Ver
änderungen in den Anbauten am Rothen Thurm

H 4

9

10 Mittheilung des Magiſtrats über ſeine Stellungnahme zu dem
Stadtverordneten Beſchluß in der Hübner ſchen Konzeſſions An
gelegenheit

M Elternabend Geſtern Abend fand im Saale Charlottenſtr 15
für die Eltern der Schüler der Knaben Mittelſchulen in der Olegarius und
Dreyhauptſtraße ein Elternabend ſtatt um 8 Uhr war der Saal gedrängt
voll Begrüßung und dreiſtimmige Knaben und einige gemiſchte Chöre
unter Leitung des Geſanglehrers der Oberklaſſen Herrn Reiche bildeten
den I Theil darauf folgte ein eingehender Vortrag des Rektors Herrn
Götze über die hieſige Knaben Mittelſchule Die Mittelſchule ſteht zwiſchen
Volks und höheren Schulen als ſelbſtändige und eigenartige Schul
gattung Die höheren Anforderungen an den Handwerker Werkmeiſter
Gewerbetreibenden Kaufmann die mittleren Angeſtellten 2c verlangen

Dich Wer heirathen ſollte das biſt Du Du haſt die Jahre
die Herzenswärme das Verlangen nach Glück haſt ſogar Ver
ſtändniß dafür

Vater Lieber guter Vater jubelte Richard
Nun ſo heirathe alſo Von mir aus wird Dir nichts

in den Weg gelegt werden Einem Menſchen wie Dir bieten
ſich hundert gute Partien Jch wette daß Du bei Janko
Thillenberger zum Beiſpiel nur anzuklopfen brauchſt Er giebt
ſeiner Clara drei Millionen Gulden mit Thatſache mein Junge
Und daß die Clara ſeit Jahren nach Dir ſchmachtet

Aber ich bitte Dich werde ich denn eine Geldheirath
machen Fällt mir im Traum nicht ein

Natürlich wirſt Du Wie wäre es anders möglich
Denn darüber biſt Du Dir doch hoffentlich längſt klar daß
ich Dir nichts mehr geben kann Nun ja was ſiehſt Du mich
ſo verblüfft an Daß alles was ich die letzte Zeit anfaßte
mißglückte ſchrieb ich Dir ja Einmal muß der unangenehme
Geldpunkt doch zwiſchen uns erörtert werden So laſſe Dir s
alſo geſagt ſein mein armer Junge daß Dein bedauernswerther
Alter ſo ziemlich abgewirthſchaftet hat Nein ſieh mich nicht
ſo ungläubig an Es iſt leider mein voller Ernſt

Ach Papa Bange machen gilt nicht Spar Deine
Mühel Die Clara iſt ein liebes braves Mädel aber weißt
Du Deine tragiſche Miene iſt durchſichtig und ich merke den
liebenswürdigen Schlauberger dahinter der ſeinem Jungen
für s Leben gern die Thillenbergerſchen Guldenſäcke ſichern
möchte Aber nein Alterchen ich denk nicht dran Jch bringe
Dir dagegen das holdeſte reizendſte Schwiegertöchterchen von
ganz Oeſterreich in s Haus freilich Geld hat ſie nicht

Und mit ſtrahlender Miene ſprang der Sohn auf
froh das fatale Wort geſprochen zu haben Ey umarmte den
Vater in ſtürmiſcher Erregung

Richard ſchrie der ältere Trausnitz und ſtieß den Sohn
zurück indem er ebenfalls aufſprang

Beide Männer ſahen ſich tief erſchrocken an in beiden
dänmnerte jetzt erſt der ſchwere Ernſt der Sachlage auf

Richard das war nicht Dein Ernſt ſagte mit heftig
wogender Bruſt vor Herzklopfen faſt der Sprache beraubt
Trausnitz ſenior

Aber gewiß Und Du
Vater war nicht Dein Ernſt

Mein voller bitterer Ernſt Jch ſtehe vor dem Ruin
Vater Um Gotteswillen Das iſt ja doch nicht

möglich Du ein ſchwer reicher Mann
Ein Bettler nahezu Das Unglück hat mich verfolgt

mit einer fürchterlichen Konſequenz Du weißt daß ich ge
arbeitet geſtrebt habe wie nur einer

Ach ja das wußte Richard von Trausnitz wußte es
ganz genau Die ruheloſe Thätigkeit des Vaters hatte das
Leben ſeiner Gattin einſt einſam und freudlos gemacht ſie
litt Folterqualen unter der ſteten Aufregung über ſeine wag
halſigen Unternehmungen Und er triumphirte und verſpottete
ihre Zaghaftigkeit wenn ein Projekt nach dem andern ihm
gelang und ihm immer neuen Gewinn brachte Und trotzdem
hatte die Frau nicht aufgehört ſich zu bangen Dem ſiebzehn
jährigen Sohne vertraute ſie ſterbend den Grund ihrer Sorgen
an Vermagſt Du es geliebter Richard ſo ſchütze ihn vor
ſich ſelber er iſt ein Projektenmacher es fehlt ihm bei aller
großen Jntelligenz an Stetigkeit und Ruhe

Heute in dieſer Stunde blitzte jenes Wort der
Sterbenden in dem Geiſte des Sohnes wieder auf nach
dem er es zehn Jahre hindurch völlig vergeſſen hatte
Und jetzt plötzlich wußte er auch die arme Mutter deren
ſcheues zaghaftes Weſen er nie verſtanden hatte recht gehabt
und er er hatte als unreifer Jüngling die Seelenangſt der
Aermſten überlegen einen Fieberwahn eine krankhafte Jdee
genannt

Fortſetzung folgt

Voranusſichtliches Wetter am 6 März 1898
Theils heiter theils wolkig etwas kälter Niederſchläge

nicht ausgeſchloſſen

Nicht wahr was Du da ſagteſt,

6 März Nr 55eine ſpäteſtens mit dem 15 Lebensjahre abgeſchloſſene abgeru
Bildung die weſentlich über das hinausgehen muß was die Volks
mitgeben kann es wurde über die Aufgabe die Organifation
W Arbeitsbedingungen die Lehrkräfte und den rplan n

gehend berichtet Einzelnes ſei hier berührt Die geringere üle zahl
in den Klaſſen im Durchſchnitt 45 ermöglicht mehr rn Be dſichtigung und Förderung des Einzelnen das Jntereſſe der ütern der
regelmäßige Schulbeſuch die Beſchäftigung mit den Kindern daheim die
Gewährung der Arbeitszeit ſichern regelmäßigen und gleichmäßigen Fortſchrit
Die Knaben Mittelſchule hat von Oſtern ab 48 Klaſſen 7 VIII 7 VII 7 VI
8 8 IV 6 III 2 J Klaſſen der Ausbau wird Oſtern 1900 vollendet ſein
An den bisherigen Bürgerſchulen arbeitete früh erlaußer dem vollqualificirten
Rektor nur ein Mittelſchullehrer Jetzt d h von Oſtern ab werden
außer dem zur Leitung von Mittel und höhern Mädchenſchulen berechtigten
Rektor angeſtellt ſein noch 30 Herren welche die Berechtigung zum Unter
aichten in den Mittel und Oberklaſſen von Mittel und höheren Mädchen
ſchulen in beſonderer Prüfung erworben haben zehn davon haben au
die Rektoratsprüfung beſtanden 7 Herren ſind akademiſch vorgebildet und
haben z Th volles Oberlehrerzeugniß Die übrigen Herren ſämmtlich
älter und in der Schularbeit erfahren haben die Berechtigung zum Unter
richten in den Unterklaſſen zugeſprochen erhalten Beſondere rüfungen
haben die Herren abgelegt a in Religion und Deutſch b in Religion
und Geſchichte e in Deutſch und Geſchichte d in Franzöſiſch und Engüſch
e in Latein und Franzöſiſch 5 in Mathematik und Naturwiſſenſchaften
Mehrere Herren waren im Auslande Der Zeichenunterricht wird in den
obern Klaſſen nur noch von beſonders vorgebildeten Herren ertheilt werden
Die ſtädtiſchen Behörden haben in anerkennenswertheſter Weiſe reicher
Mittel zur Verfügung geſtellt a für die Bibliothek b für Lehrmittel in
Mathematik Phyſik und Chemie e für naturkundliche Sammlungen
d für Einrichtung eines Zeichenſaales und eines beſonderen Lehrzimmerz
für den Unterricht in Phyſik und Chemie Jn den drei Unterklaſſen
der Schule wird ganz beſonderer Werth auf den Unterricht im Deutſchen
Schönſchreiben und Rechnen gelegt Die Schüler haben im II und
III n nhr im Deutſchen 12 12 10 10 8 Stunden im
Schreiben 2 4 4 2 Stunden im Rechnen 5 5 5 4
Stunden Die eingeklammerten Zahlen geben die in der Volksſchule auf
denſelben Stufen ertheilten Stunden an es iſt daraus erſichtlich daß bei
dieſer weſentlich höheren Stundenzahl und unter den günſtigeren Arbeits
bedingungen die Mittelſchule auf dieſen Stufen höhere Leiſtungen
erzielen muß und daß es weſentlich iſt daß ihr die Knaben
von Anfang an zugeführt werden da der Plan von unten auf
ein einheitlicher iſt und die Arbeit in den mittleren und Ober
klaſſen diejenige in den Unterklaſſen zur Vorausſetzung hat Die
Ausführungen über die einzelnen Unterrichtsfächer legten dar daß der
Unterricht im Deutſchen im Mittelpunkt ſteht daß auch der Unterricht im
Franzöſiſchen und Engliſchen neben beſonderem Zweck noch den habe die
ſprachliche Gewandtheit im Deutſchen zu erhöhen Beſondere Pflege er
fahren der Unterricht im Rechnen in der Arithmetik Geometrie Phyftk
Chemie und der Unterricht im Zeichnen in allen Fächern wird lehrplan
mäßig das für das ſpätere Leben Werthvolle in erſter Linie berückſichtigt
werden Ueber den Zeichenunterricht ſeine Bedeutung und ſeine praktiſche
Ausgeſtaltung ſprach der Zeichenlehrer Herr Kirchert Jn kurzem Schluß
wort erbat Herr Rektor Götze das weitere Intereſſe der Eltern an der
Schularbeit und ſicherte zu daß die Schule ſich mühen wolle aus der
Erhöhung des Schulgeldes für ſich den Anſporn zu nehmen in ernſter
Arbeit an den Knaben eine werthvolle Gegenleiſtung zu bieten

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen gelangen
am Sonntag Nachmittag 3 Uhr das Luſtſpiel Helga s Hochzeit
ſowie das Ballet Weingeiſter zur Aufführung Abends Uhr gehtneu einſtudirt die komiſche Oper Der Wildfchut von Lortzing in

Scene Den Beſchluß des Abends bildet das Ballet Weingeiſter
Die Vorſtellung findet im Farbenabonnement ſtatt Am Montag wird
der Schwank Jm weißen Röß l wiederholt Für den erkrankten
Herrn Matthias hat Herr Engelsdorff die Rolle des Sülzheimer über
nommen Weiter geſtaltet ſich das Repertoir der Woche Dienstag
Figaro s Hochzeit Mittwoch Der zerbrochene Krug und
Hannele s Himmelfahrt Donnerstag Die Hugenotten Freitag

iſt noch unbeſtimmt
Thaliatheater Am Sonntag Abend 8 Uhr gelangt der Schwank

Der Raub der Sabinerinnen zur Aufführung Das Enſemble
Gaſtſpiel des Jbſen Theaters beginnt am Montag mit einer Aufführung
des Schauſpiels Hedda Gabler am Dienstag ſoll dann Die Frau am
Meer aufgeführt werden

Die hieſige Taubſtummen Auſtalt hat gegenwärtig 60 Zög
linge 27 Knaben und 33 Mädchen von denen untergebracht ſind aufKoſten der Provinz 1 der Kreiſe 2c 47 von Privaten 12 Die eigenen

Einnahmen im abgelaufenen Rechnungsjahre betrugen 106 76,41 Mk die
Ausgaben 26 138,70 Mk ſo daß ein Zuſchuß von 15462,29 Mk er
forderlich war Der Neubau der Blinden Anſtalt hierſelbſt iſt wie
hier wiederholt bemerkt ſein mag ſoweit gefördert daß er zum 1 April 1898
wird bezogen werden können

Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft eröffnet nächſten Dienstag
im Eentralhotel abermals einen Unterrichtskurſus in der vereinfachten
Stenotachographie Näheres iſt im Anzeigentheile zu erſehen

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Dienstag 8 März Nachmittags 6 Uhr im Rathskeller ab

Zurückgewieſene Berufung Vor der erſten Civilkammer des
hieſigen Landgerichts wurde die Berufung verhandelt welche der Maler
meiſter Karl Zeidler gegen das ſeinen Anſpruch zurückweiſende Er
kenntniß des Schöffengerichts eingelegt hatte Bekanntlich war Frau Z
auf dem Wochenmarkte durch Auftreten auf eine Gurkenſchale verunglückt
und ihr Mann machte die Stadt Halle für die entſtandenen Kur und
Doktorkoſten regreßpflichtig Trotzdem ihm vom Vorſitzenden der erſten
Civilkammer vor Eintritt in die Verhandlung bedeutet wurde daß ſeine
Berufung keinen Erfolg haben werde beſtand Z auf eine Entſcheidung
Die Kammer wies die Berufung als unbegründet zurück Der Anſpruch
des Klägers hieß es in der Begründung gehe entſchieden zu wett denn
mit demſelben Rechte könnte jeder Beliebige der auf der Straße angefallen
und verletzt wird die Stadt Halle erſatzpflichtig machen

Walhallatheater In der morgigen Sonntag Nachmittag
Vorſtellung in welcher ſämmtliche Spezialitäten zum Auftreten
kommen dürften namentlich W Jmmans dreſſirte Pracht Hunde
ſowie die muſikaliſchen Babies Jack und Mary das Entzücken unſerer
Kinderwelt bilden

Provinzial Abgaben Gegen die letzte endgiltige ProvinzialAb
gabe Vertheilung hat der Magiſtrat des Stadtkreiſes Halle a S auf
Grund des S 112 der Provinzial Ordnung zunächſt Reklamation und
gegen den ablehnenden Beſcheid der Provinzial Verwaltung alsdann Klage
beim OberVerwaltungs Gericht eingelegt Der Magiſtrat hält die im Ver
theilungs Maßſtabe geſchehene Berückſichtigung der Normal Steuerbeträge
von 420 bis 660 Mk und 660 bis 900 Mk gemäß S 74 des Ein
kommenſteuer Geſetzes vom 24 Juni 1891 für ungeſetzlich Die Ent
ſcheidung des OberVerwaltungs Gerichts ſteht zur Zeit noch aus

Portland Cementfabrik Halle a S Jn der geſtern hierſelbſt
ſtattgefundenen Auſſichtsrathsſitzung gelangte u a der Rechnungsabſchluß
per 31 December 1897 zur Vorlage Der erzielte Bruttogewinn beziffert
ſich zuzüglich des Vortrages aus 1896 auf 169 053,61 Mk von denen
64 260,63 Mk zu Abſchreibungen 5 239,64 Mt zur Dotirung des ge
ſetzlichen Reſevefonds verwendet 62 500 Mk als 590 Dividende vertheilt
20 000 Mk einem zu bildenden Erneuerungsfonds zugeführt und nach
Kürzung der ſatzungs bezw vertragsmäßigen Tantiémen und Gratificationen
für den Auſſichtsrath den Vorſtand und die Beamten 3 468,20 Mk auf
neue Rechnung vorgetragen werden

Die Evangeliſations Vorträge des Herrn Predigers A
Aumſtein finden bis einſchließlich Montag den 7 März im Neuen The
ater Gr Ulrichſtr 3 und die drei nächſten in den Kaiſerſälen ſtatt
Sonntag den 6 März werden 2 Verſaminlungen eine um 4 Uhr und
die andere um 8 Uhr abgehalten

Einweihung und Evangeliſationsverſammlungen Am
Sonntag den 6 März findet die Einweihung des vergrößerten Saales
der MethodiſtenGemeinde Harz 11 ſtatt wobei Vormitttags 10 Uhr
Herr Prediger G J Ebert aus Nürnberg die Feſtpredigt halten wird
Abends 8 Uhr wird Herr Prediger G J Ebert einen Evangeliſations
vortag über das Thema Aber Gott Epheſ 2,4 halten Vom Sonn
ias bis gros finden jeden Abend in demſelben Evangeliſationsverſamm
ungen ſtatt

Perſonalien Der ordentliche Profeſſor Dr Erd mann hierſelbſt
iſt in gleicher Eigenſchaft in die philoſophiſche Fakultät der Univerſität
zu Bonn und der ördentliche Profeſſor Dr Riehl zu Kiel in gleicher
Eigenſchaft in die philoſophiſche Fakultät der hieſigen Univerſität verſetzt
Der Eiſenbahnbauinſpektor Glaſenapp bisher in Halle a iſt als

l Vorſtand der Werkſtätteninſpektion nach Speldorf verſeztzt
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Nr Sonntagt Herr Stadtrath Weller wurde geſtern von der Stadtverordneten
hl n in Brandenburg mit 44 Stimmen zum Bürgermeiſter

Herr Ober Polizeiinſpektor Weydemann iſt von Blumen
thalſtraße 3 nach Gütchenſtraße 21 verzogen

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Am 31 d Mts findet eine
außerordentliche GeneralVerſammlung der Geſellſchaft ſtatt in welcher
über einen Antrag der Verwaltung betr die Aufnahme einer 3 genAnleihe im Betrage von 1,500,000 Mk welche zur Verſtärkung der Be

ſie i und Tilgung erſtandener Schulden dienen ſoll Beſchluß zu
ahper

Profeſſor Dr Puetz F Geſtern Nachmittag verſtarb an einem
a der ordentliche Honorar Profeſſor Dozent für Thierheilkunde
und Leiter der thierärztlichen Klinik des landwirthſchaftlichen Jnſtituts

unſerer Univerſität Herr Dr Hermann Puetz Nachdem er nach
Vollendung ſeiner akademiſchen Studien zuerſt als Lehrer an der land
wirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Denklingen im Regierungsbezirk Köln ſo
dann als Proſeſſor an der mit der Univerſität Bern verbundenen Thier
arzueiſchule gewirkt hatte wurde er 1877 als außerordentlicher Profeſſor
an unſere Hochſchule vberufen an der dann vor einigen Jahren ſeine Er
nennung zum ordentlichen Honorar Profeſſor erfolgte Der Verſtorbene
ſtand unter den deutſchen Lehrern der Thierheilkunde der Gegenwart mit
in der erſten Reihe ſeine Forſchungen griffen jedoch auch vielfach auf das
Gebiet der menſchlichen Pathologie über insbeſondere hinſichtlich des Ver
hältniſſes der Tuberkuloſe beim Menſchen und bei Thieren

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen In der geſtrigen
Sitzung hielt Herr Dr Lenz einen recht intereſſanten Vortrag über
Vortheile und Werth der Nahrungsmittel Ünterſuchung Redner berührte

einleitend die Verhältniſſe welche ſeiner Zeit den Erlaß eines Nahrungs
mittelgeſetzes nothwendig machten um dann zu erläutern wie die in Aus
führung des Geſetzes vorzunehmenden Nahrungsmittel Unterſuchungen zur
Ausbildung beſonderer Nahrungsmittelchemiker führten Weiter zeigte
er welche große Bedeutung fortgeſetze Nahrungsmitiel Unterſuchungen in
wirthſchaftlicher und geſundheitlicher Beziehung haben und wie der jetzige
Stand der Wiſſenſchaft es ermöglicht innerhalb ſehr kurzer Zeit und auf
billigſtem Wege Unterſuchungen z B von Milch und Butter zu be
wirken An den lehrreichen Vortrag knüpfte ſich eine recht angeregte Be
rer an der ſich zahlreiche Redner betheiligten Zum Schluß ſprach
er Vorſitzende Herr Baumeiſter Gygas dem Herrn Dr Lenz Dank für

die Bereitwilligkeit aus mit welcher er dem Erſuchen des Vorſtandes ent
ſprechend der Verſammlung die ſo außerordentlich wichtige Frage in wirk
lich erſchöpfender Weiſe klar legte Die Anweſenden erhoben ſich zum
Zeichen der Zuſtimmung von den Plätzen Sodann gelangte noch die
Frage der Errichtung von Sanitätswachen in unſerer Stadt zur Be
rung Die Mehrzahl der Redner gab der Ueberzeugung Ausdruck

aß in Halle wo mehrere öffentliche Krankenanſtalten vorhanden ſind be
ſondere Sanitätswachen nicht nothwendig erſcheinen daß aber auf dem Ge
biete des Krankentransports die beſſernde Hand anzulegen ſei Allerdings
ſeien die Polizeiwachen mit Krankenwagen ausgerüſtet die Kenntniß davon
ſa aber nicht weit genug verbreitet Vielleicht werde es auch zweckmäßig
ein einen beſpannbaren Krankentransportwagen anzuſchaffen und denſelben
auf der Feuerwehr Hauptwache aufzuſtellen Jn der Regel werde ja auch
die Feuerwehr in der Lage ſein in dringlichen Fällen Krankentransporte
u übernehmen vielleicht laſſe ſich dieſe Frage bei der beabſichtigten Ver

r der Poſtkar mit regeln
Neue Poſtkarten Vom 15 März ab werden offene gedruckte

Karten auf denen die urſprüngliche Bezeichnung Poſtkarte beſeitigt oder
durch den Vermerk Druckſache erſetzt iſt allgemein zur Beförderung gegen
die Druckſachentaxe zugelaſſen

Prämiirt Bei der großen in Wittenberg eröffneten Geflügel
Ausſtellung wurden die von Herrn Schmieder hier ausgeſtellten Kanarien
vögel mit erſten und zweiten Preiſen ausgezeichnet

Das Platz Concert der Regiments Kapelle findet Sonntag
den 6 d M 12 Uhr Mittags auf dem Theaterplatz ſtatt Das Pro
gramm lautet 1 Erinnerung an Alt Grabow Marſch von Wille 2 Ou
verture z Operette Leichte Kavallerie von Suppé 3 Lärgo von Händel
4 Eſtudiantina Walzer von Waldteufel 5 Fantaſie a d Op Tann
häuſer von Wagner 6 Triumphmarſch a d Op Aida von Verdi

Schwere Verbreunnungen an der rechten Körperſeite erlitt die
4jährige Roſa Emmerich von hier Das Kind hatte ſich in einem
unbewachten Augenblicke einige Streichhölzer aneignen können und ſpielte

damit Dabei geriethen die Kleider plötzlich in Brand und erſt auf das
Hilfegeſchrei der Kleinen eilten Erwachſene herbei und erſtickten die
Flammen Das vexletzte Kind mußte in die Klinik gebracht werden

Brnutale Behandlung Die erſt I jährige Louiſe Kruſchwitz
wurde von ihrem Vater ſo unbarmherzig gezüchtigt daß das arme Geſchöpf
einen Bruch des rechten Oberſchenkels erlitt und in die Klinik gebracht

M werden mußte
Unfall Der 16jährige Richard Hauk aus Nietleben kam heute

Morgen in der Eementfabrik bei dem Einwerfen von Cement
ſeinem Kameraden ſo nahe daß letzterer ihn mit der Schippe anſtieß
wodurch H dem Getriebe fo nahe kam daß er von demſelben erfaßt
wurde Glücklicherweiſe konnte die Maſchine auf das Hilfegeſchrei noch
rechtzeitig abgeſtellt und H aus ſeiner gefährlichen Lage befreit werden
Derſelbe hatte indeſſen bereits eine ſtark klaffende Wunde erlitten ſo daß
er nach Anlegung eines Nothverbandes in das Diakoniſſenhaus gebracht
werden mußte
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Der Revolver Attentäter Förſter hat wie wir geſtern mit

theilten in einem Briefe behauptet er ſei von ſeiner Ehefrau ſchlecht be
handelt worden ſeitdem er verunglückt und dadurch arbeitsunfähig lediglich
auf ſeine Jnvalidenrente angewieſen ſei Er könne nicht weiter leben
wolle aber zuvor ſeine Frau erſchießen damit dieſe deren erſter Mann
bereits durch Selbſtmord geendet habe nicht noch einen dritten Mann
unter die Erde bringen könne Hierzu wird uns mitgetheilt daß dieſer
Brief nichts als grobe Unwahrheiten enthält Förſter iſt ein arbeits
ſcheuer dem Trunke ergebener Menſch der aller Wahrſcheinlichkeit nach
Geiſteskrankheit nur ſimulirt Er hat die erheblichen Erſparniſſe
ſeiner Ehefrau bald nach eingegangener Ehe verjubelt und verbringt auch
regelmäßig die Jnvalidenrente ohne der Frau die für die Wirthſchaft
ſorgen muß etwas abzugeben Er behandelte die Frau ſo roh daß
letztere ſich entſchloß die Eheſcheidung einzuleiten zumal F ſich auch des
Ehebruchs ſchuldig gemacht hat und deshalb auch bereits beſtraft worden
iſt Falls eine Trennung zu Stande käme würde F für Wohnung und
Beköſtigung ſelbſt zu ſorgen haben und er ſuchte deshalb mit allen Mitteln
die Frau zur Rückkehr zu bewegen Vor einigen Wochen fingirte er einen
Selbſtmord er hängte ſich in der Wohnung auf traf vorher aber ſorglich
alle Maßnahmen damit ihm die Sache nicht etwa ſchade Durch den
Hauswirth war F das fernere Betreten des Hauſes in dem Frau F
wohnte verboten Wie grobe Unwahrheiten der Brief enthält geht daraus
hervor daß Frau F in erſter Ehe mit F lebte und deshalb ihr erſter
Mann natürlich auch nicht durch Selbſtmord geendet haben kann da
Förſter ja noch lebt

Der Untergang der Erde Die Briefkaſtennotiz in der 4 Bei
lage unſerer heutigen Nummer bedarf inſofern einer Berichtigung als Herr
Aſtronom Jens Lüzen aus Berlin in den Kaiſerſälen hierſelbſt über
den Untergang der Erde einen Vortrag hielt über den wie wir nachträglich feſtſtellten in Nr 23 unſeres Blattes ein längerer Bericht enthalten ſt

Standesamt Halle
Aufgeboten

5 März Der Stadtbahnwagenführer Eduard Seibeck und Jda Kohl
Meckelſtraße 6 und Wilhelmſtraße 4 Der Eiſenbohrer Max Bitzmann
und Luiſe Schüler Liebenauerſtraße 9 und Dryanderſtraße 1383 Der
Fabrikarbeiter Otto Roſt ünd Pauline Straubel Mittelſtraße 5 und Große
Märkerſtraße 16 Der Korrektor Karl Heyder und Jda Schaaf Jena und
Albrechtſtraße 12 Der Pfarrer Siegfried Wiebel und Dorothee Kähler
Reichenbach und Gütchenſtraße 10 Der Handarbeiter Karl Blume und
Luiſe Steinmann Friedrichsplatz 3 und Henriettenſtraße 83 Der Schuh
machermeiſter Chriſtian Krebs und Minna Heiſe Hüttenrode und Oberwieder
ſtedt Der Maurer Rudolf Cyliax und Friederike Schmidt Leipzig Lindenau
und Thaldorf Der Schloſſer Paul Fiebig und Margarethe Richter Halle
und Berlin Der Bautechniker Max Krauſe und Anna Klink Halle und
Apolda Der Arbeiter Paul Grzeſchuhna und Auguſte Klimetzko Bachwitz
und Polniſch Wurbitz

Eheſchließung
5 März Der Schloſſer Hugo Dünkel und Wilhelmine Henry Thomaſius

ſtraße 6 und Pfännerhöhe 52
Gebaren

5 März Dem Goldarbeiter Georg Dunker eine T Jda Mathilde Käthe
Leipzigerſtraße 138 Dem Schneider Willy Fleiſchhauer ein S Friedrich
Wilhelm Meckelſtraße 16 Dem Handarbeiter Wilhelm Berger ein S
Wilhelm Otto Fleiſcherſtraße 14 Dem Steinſetzer Richard Koch ein S
Paul Kl Sandderg 17 Dem Handarbeiter Karl Rümmler eine T Klara
Frieda Martha Raffinerieſtraße 26 Dem Jngenieur Franz Brockel eine
T Charlotte Anna Landwehrſtraße 9 Dem Kaufmann Auguſt Altenburg
gen Troitzſch ein S Louis Otto Fritz Thomaſiusſtraße 9 Dem Kern
macher Wilhelm Voigt ein S Hans Wilhelm Ritterſtraße 17 Dem
Böttcher Louis Butterling ein S Fritz Jacobſtraße 23 Dem Fleiſcher
Bernhard Hofmann ein S Bernhard Walther Merſeburgerſtraße 14
Dem Poſthilfsboten Karl Bernhardt eine T Emma Klara Pfälzerſtraße 4

Dem Maurer Friedrich Hampe ein S Ernſt Friedrich Uleſtraße 10
Dem Bahnarbeiter Gottlob Dönitz ein S Wilhelm Otto Böllbergerweg 10

Geſtorben
5 März Der Maſchinenſchloſſer Arthur Schaaf 29 Raffinerieſtraße 3
Der Tuüchmacher Friedrich Richter 54 Klinik Des Steindrucker

Heinrich Wolff S Heinrich 9 Kl Ulrichſtraße 37 Wittwe Henriette
Werlimeiſter geb Friedel 65 Siechenanſtalt Des Arbeiter Hermann
Reichelt S Karl 4J Klinik Des Gelbgießer Güſtav Dittmar S Walther
5 Merſeburgerſtraße 159 Wittwe Klara Knoblauch geb Holzmüller78 J Wuchererſtrahe 64

Telegramme und letzte Rachridqhten
Berlin 5 März Hirſch s Bur Nach einem Telegramm des

Berl Tagebl erhielt die ſpaniſche Regierung den Bericht der ſpa
niſchen Taucher welche die Urſache der Exploſion der Maine zu er
mitteln hatten Der Bericht erklärt kategoriſch es ſei keine Spur von
Sprengſtoffen vorhanden Die Hebung des Schiffes wird als un
möglich bezeichnet Die Regierung übermittelte dieſen Bericht an die Re

gierung der Vereinigten Staaten nach Waſhington

Berlin 5 März Hirſch s Bur Der Deutſch Tagesz meldet
ein parlamentariſcher Berichterſtatter daß die Ausſichten der Flotten
vorlage wegen der Aufnahme die die Deckungsvorſchläge im Centrum

ree

ne re 4 n v r
Fortlaufend grosse Eingünge der apartesten Frühjahrs u Sommer Neuheiten in

ſen wa Conſection
Unübertroſfene Auswahl in

Kragen Vmhängen fertigen Costumes Blousen Blousenhemden und
Knaben und Mädehen Confection

Die KlIeiderstoff u Confections Abtheilungen sind nunmehr mit allen Neuheiten von
der einfachsten bis zur hochelegantesten Art auf das Vollkommenste ausgestattet
neuen Collectionen enthalten das Schönste was die Mode in dieser Saison geschaffen hat

e Verkauf zu testen anerkannt billigsten Preisen 9

esciäftsſiuus 9 Peuwi
Halle a Marktplatz 2 u 3

6 März Seite 3gefunden hätten ſich verdüſterten Das Centrum bereite neue Vor
ſchläge vor

Breslan 5 März Hirſch s Bur Wie der Bresl Zig ans
Sosnowiece gemeldet wird iſt in der SaturnGrube die Schacht
zimmerung in Brand gerathen Bis geſtern Nachmittag waren 2W Berg

leute todt zu Tage gefördert
Wien 5 März Hirſch s Bur Die Wiener Ztg veröffentlicht

die bereits angekündigten neuen Sprachenverordnungen ferner ein
kaiſerliches Patent wonach der Reichsrath auf den 21 März einberuſen

grätz zum Präſidenten des Fürſten Auersperg und Grafen Hoyos
Vicepräſidenten des Herrenhauſes

v Prag 5 März

Daſſelbe Blatt veröffentlicht die Ernennung des Fürſten Windiſch

Hirſch s Bur Die nach der Aufhebung des
Farbentragherbots von der deutſchen Bevölkerung befürchteten Aus
ſchreitungen des Pöbels haben bereits begonnen Geſtern Abend zog
eine ezechiſche Rotte von mehreren hundert Köpfen unter Abſingung eines
Hetzliedes über den Wenzelsplatz den Hauptſchauplatz der früheren Exreſſe

Da die Demonſtranten der Aufforderung der Wachmänner auseinander
zugehen ächt Folge leiſteten mußten ſie durch ein ſtarkes Aufgebot von
Polizei auseinander getrieben werden

Trieſt 5 März Hirſch s Bur Das Politeamatheater
war geſtern Abend anläßlich der italieniſchen Jubelfeier der Schan
platz lärmender Demonſtrationen Jm zweiten Akt erſchollen Hochrufe
auf Italien und viele Perſonen verlangten den italieniſchen Königsmarſch
Da die Ruhe nicht wieder herzuſtellen war ließ die Polizei das Theater
räumen Mehrere Perſonen welche Zettel vertheilten wurden verhaftet

Rom 5 März Hirſch s Bur Das italieniſche Verfaſſungs
jubelfeſt hat einen überaus würdigen Verlauf genommen Den Glanz
punkt bildete die Feier auf dem Quirinal wohin ſich das Königspaar
und der Kronprinz nach Beendigung der Parade begaben von der Volks
menge überall begeiſtert begrüßt Jm großen Saal des Capitols ver
laſen die Präſidenten des Senats und der Kammer die Adreſſe an den
König worauf dieſer in längerer Rede antwortete Er ſprach zunächſt
ſeinen Dank aus für die ihm dargebrachte Huldigung und wies darauf
hin daß die alte Größe Roms ein Produkt der Gewalt geweſen ſei die
neue Größe Roms ſei aber ein Ausdruck des Rechts und wie alles Recht
ſei auch das italieniſche Rom unverletzlich Das Volk möge das Ver
trauen zu ſeinem König haben und zu deſſen feſtem Willen ſein Glück zu
verwirklichen Die Rede des Königs wurde mit nicht endenwollendem
Jubel aufgenommen der ſich fortſetzte als das Königspaar zum Quirinal
zurlickkfuhr Die Jllumination am Abend verlief glänzend

Brüſſel 5 März Hirſch s Bur Eine aus dem Kongs hier
eingelaufene Nachricht beſagt daß ein Beamter der Handelzgeſellſchaft
des Oberſten Niger Neuhaus von Eingeborenen getödtet und aufge
freſſen worden ſei

Conſirmakiong

Geſchenke

empfiehlt

C F Ritter
Leipyigerſtr 90

Waſſerſtände Am 4 März Weißenfels Oberp 4 2,68
5 März Halle unterhalb 2,20 Trotha 2,96 4 März
Bernburg 2,33 Calbe Unterpegel 1,98 Oberpegel 1,92
Dresden 4 0,20 Magdeburg 2,64
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s Fabrik Miederlage
v 1 FS Special Hans CGeraer Damen Kleiderstoffe

S Für die Vrühjahrs und Sommer Saison sind sümmtllehe

J MNeuſieiten in Damen Nleiberstoffen

S eingetroffen e zS Wir empfehlen die neuesten Webarten in S
S schwarz weiss und farbig glatt und gemustert S
S Hervorragende euheften der englischen und französisehen Industrie in unübertr offener S

s Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten S
Sämmtliche Stoffe sind zu Original Preisen unserer Vabril deutlich für Jeden erkennbar S

S ausgezeichnet
0 Wir bitten unseren Schaufenster Auslagen besondere Beachtung zu sehenken O 3

a Muster Collectionen nach auswärts bereitwilligst S
Oltzensche Wollenweberei zu GeraUIIzenSche Wollenwedeſel zu berd

S luhaber Robert Oltzen SZ Halle Saale Gr Ulrichstrasse I3 15
Eigene Verkaufshäuser in Berlin Dresden Iannover Ieiprig EIberfeld Iamburg Breslau Köln Frankfurt a Braunschweig u Damig

v v F Wa I x w

Reinhard Schumann an ten 7
Tuchhandlung mit Anfertigung teiner Herren Garderobe nach Naass

sämmtlicher Wenheiten für Frühjahr und Sommer
beehre ich mich hiermit ganz ergebenst anzuzeigen

Gteichzeitig weise noch darauf hin dass ich auch für säümmtliche Halleschen Sportvereine und GeselIschaften die vorschriftsmässigen
Stoffe für Damen und Herren am Lager halte Lieferant von Vniformen Talaren und Amtstrachten

S SBilligete Preise D Prompteste Bedienung V
e 7777 u ax r t 3 Wo I J 1 ie d J nM mee h r er aW S c ehe e ehe5 ar g Beachtung

Die Mitglieder ſämmtlichr GOMS ereine von Halle a S und
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auf alle meine Waaren

Kriſtuide 3 Allex Michel gen gunn 3
Manufaktur Leinen Wolhwaaren Wachstuchdecken Strickgarno
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Umgegend erhalten von heute ab roh meiner bekannt ſehr niedrigen Preiſe
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